
Tied-Sonett 

WAT IS SE DOCH en unbegrieplick Ding, 

de Tied, wat is se raor un wunnerlick!

Maol is et us, äs laip se in en Krink, 

un maol weggt se liekuut nao vüörne sick. 

Dat Gistern hät se, un se hät dat Muorn. 

Dat Nu beldt wi us in; dat giff  et nich. 
Dat Gistern kümp nich wier; et schient verluorn, 

wieldes dat Muorn för us in’t Duuster ligg. 

Se slick un raost, de Tied, reert düör de Hänn’; 

se wärd us mangs to lang, mangs viëls to knapp. 

Wat us van iähr tosteiht, hät baoll’ en Enn’. 

Spar’n küennt wi iähr, doch giff 't för iähr kien 
Schapp. 

Se was alltied, un alltied is se dao, 

wärd minner nich. ’t kümp alltied nieë nao. 

Hannes Demming

„Kringe, Quinten und Korinthen“, Aschendorff  Verlag, 
Münster 2011

SPRUCH: 
We klook is, kan sik licht dum stellen; an-

nersharüm geiht dat swörderWorterklärungen: 
Krink – Kreis; 
Enn(e) – Ende;
 reert – rieselt; 
Schapp – Schrank 

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de
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Möpkenbraud 

Wat ät de Mensk an dusend Saken; 

wu schön dööt em so’n Braoden smaken;

un auk ne Mettwuorst, rund un stief,

is nich dat Schlechste för dat Lief. 

Un so westfäölske Schinkenplacken 

laot’t  net sik up dat Swatbraut packen.

Doch al dat Wiärks, et is’n Mallöör,  

de fi enen Saken, de holt nich vüör.  

Refrain:

Doo mi män Möpkenbraud,

dann häbt wi kiene Naud, 

’ne Panne vul un graut,

van’t schöne Möpkenbraud! 

Häbt wi män Möpkenbraud,  

dan blieft de Backen raud,  

dan häbt wi kiene Naud 

bes an den Daud.

Dat wul! 

Tönne Vormann

Lied aus der LP „Tönne Vormann 

singt westfälische Lieder zur 

Laute in Platt“

SPRUCH: 
De Sluk smäk am besten, wan de Dannen 

gröön sind

Worterklärungen:
ät – isst 
Möpkenbraud – Wurstebrot 
aus Roggenschrot und 
Blut, mit Gewürzen
Mallöör – Unglück  
Sluk – Schnaps 
Dannen – Tannen  

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de
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Müllbiärge
Vör de Stadt dao buten 
en grülick Undier ligg, 
dat ut smiärige Snute 
stinkenden Damp utspigg.

Dagesdag brengt de Lüe 
Friäten för dat wöste Dier. 
Jaohr för Jaohr, ganz getrüe 
wäd dat Foern mähr. 

Dat Undier slück un frett, 
wäd graut un dick un fett, 
un in'n Krink rund üm de Stadt 
sett‛t Undier siene Jungen aff. 

Käthe Averwald in:
Georg Bühren (Hrsg.): 
NEUE  NIEDERDEUTSCHE  LYRIK  AUS  WESTFALEN  
Nyland–Stiftung, Köln 1995

SPRUCH: 

Den Düwel mot m’ nich ropen, de 

kümp van söws.

Worterklärungen: 
Snute -  Schnauze;
Foern – Füttern; 
Krink – Kreis 

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de
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So mögg ick sien! 

So mögg ick sien äs düsse Dag: 
So siälenwarm un wiet, 
So klor in minen Üöwerlag,
So still un aohne Striet. 

De Blomen staoht an Wiägesrand,
Dat Feld ligg vuller Gold. 
Dorüöwerhiär de Himmel spannt 
Sin Telt so blank un stolt. 

So mögg ick sien: för annere riek 
Un för mi sölwer froh, 
Den Himmel drüöwer – dann is’t gliek, 
Of’t  so kümp oder so. 

Augustin Wibbelt 

„Mäten-Gaitlink“, Heckmann Verlag, Rheda-Wiedenbrück 1991

SPRUCH: 

Dat Glük lig up’n halwen Weg 

tüsken to viël un to weinig . . . 

Worterklärungen:
Üöwerlag – Überlegung  

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de
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En Engel

Et satten rund üm ‛n Kaffeedisk 
Binaoh son Dutzend Wiewer. 
Dat Mulwiärk gonk es ‛n Lämmerstiätt, 
Se kammen rats in ‛n Iwer. 
Se schimpden nich up‛t Mannslüvolk, 
Es man dat süs kann häören. 
Nee,  nee, se  l u o w d e n  se sogar, 
Dein ‛s bes in‛n Himmel bäören. 
„‛t is waohr, Frau Plenter“, segg Frau Kroll 
Un kreeg sik nao en Krengel,  – 
„Wat hewt Se doch en gueden Mann, 
‛t is doch de reinste Engel!“ – 
„Dao hewt Se recht“, Frau Plenter seggt, 
„Min Mann, — niemt mi ‛t nich üewel, –
En Erzengel is he binaoh, 
B lo s  s u p e n  d ö t  d e  D ü w e l!“ 

Bernhard Holtmann

„O Mönsterland min Heimatland“,  

Druck: H. Rodemann, Lüdinghausen 1953

SPRUCH: We viël küërt, hät faken kiene Tied to’t Denken.

Worterklärungen:
Iwer – Eifer  
dein – taten 

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de
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De guedde Unnerhaollunk 
Schmidt Keit un Küper Röwesand 
De gongen eemaol üöwer Land, 
Nao Telligt wullen Beide laupen, 
Üm dao ’ne Siegge sick te kaupen.

Äss se so quaimen vüör de Stadt,
Wao af nao Handrup geiht de Patt,
Sagg Röwesand to Meester Keit: 
 „Kiek äs, wu schön de Roggen steiht!“ 

De Schmidt sagg nix un geiht vüördann,
De Küper trampelt niäbenan. 
’Ne kuortte Piepe raukt se Beide 
Un treckt un dampt, et wass ’ne Freide. 

Se strampelt wieder de Schassee, 
Kien Wäörtken häbbt mähr spruocken se;
Se gaoht un laupt, se laupt un gaoht, 
Bes datt se boll vüör Telligt staoht. 

Dao sagg de Schmidt to Röwesand –  
He wass lück langsam von Verstand, 
Blaoss düör de Tiähne erst den Rauk: 
„Dat sall wull sien, de Waiten auk!“  

Eli Marcus, „Ik weet en Land“, Aschendorff  Verlag,
 Münster 2003

SPRUCH: Et is de Koh licht vergiäten, 

dat se en Kalf west is.

Worterklärungen: 
Unnerhaollunk –  Unterhaltung; 
Telligt – Telgte; 
Handrup – Handorf;
blaoss – blies 

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de

Braokmaond 2018 Juni 2018



Dat Brett 

Van use Baustiie is en Brett verswunnen,

dar gröttste, 

dat jüst vör den Giewwel poß. 

Wi häbt socht un socht, 

män et nich wieerfunnen, 

so dat sick Vader en nieet hüewweln moß.

Verlieden Wiäk was ick up de Behörde. 

Dao satt en Amtmann dao, 

de har en Brett vör’n Kopp. 

Mi feihlden erstan ratz de Wäörde;

män dann frogg ick em ganz riskop,

of dao dat Brett vör sienen Kopp 

vlicht dat wäör, wat wi jüst verluorn ... ? 

„Nee!“, sägg de Mann, 

„Dat kann nich sien!

Ick sin all met dat Brett gebuorn!“ 

Ottilie Baranowski 

„Nagelholt“, C. J. Fahle, Münster 1982

SPRUCH: Lierige Pötte rappelt am mährsten.

Worterklärungen:
Baustiie – Baustelle 

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de
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Moot maken

NU LUSTER! Ick vertell di wat: 

Et is män half so wild met’t Platt. 

Du nimps dat »–g–« gued in de Snuut’, 

läötts auk dat »–ao–«, äs’t mott, haruut. 

Dat »–r–« sall richtig rullen! Ran! 

Vüörn met de Tunge setts du’t an. 

»s-p«, »s-t« bliewt fi en för sick; 
En »s–c–h« kümp nich to dick. 

So niäbenbi: An’n Anfank »–s–« 

niëhm alltied scharp, jüst äs in »sess«. 

Dat »–g–« häs du in »gröön« un »graut«, 

dat »–r–« in »Röwen«, »rausenraud«,

»s–t« in »Steen«. »s–p« in »Spiël«, 

dat »s–c–h« in »scheef« un »schiäl«;
en » –ao–« fi nns du in »Haor« un »Taorn«, 
in »daor« un »aower«, »blao« un »Gaorn«. 

Wiss’ gäff  et dann no dütt un dat; 
män so häs daon den iärsten Tratt, 

läöpps plattdüütsk in de rechte Richt

un miärks: De Spraoke is jä licht!

Maak’t Muul loss! Dat is’t A un O.

Met Moot vüöran! Nu küer! Män to!

Hannes Demming

„Kringe, Quinten und Korinthen“, Aschendorff  Verlag,  Münster 2010

Worterklärungen: 
lustern – hören; 
Röwen – Rüben; 
Taorn – Turm; 
daor – töricht; 
Tratt – Tritt; 
Richt – Richtung  

SPRUCH: 

’ne Kloppe is en Engel in de Kiärk’, 

’ne Klappai up de Straot’  un en 

Düwel in’n Huse.

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de

Aarntmaond 2018 August 2018



De Kiepenkärl 

Siet twintig Jaohren gaoh ick all 
Äss Buode nao de Stadt; 
Bi Riägen, Schnee un Sunnenbrand 
Mak ick mi up den Patt. 
Un drückt de Kiepe mi auk maol 
Of häww ick süss Verdrott, 
Dann fl eit of sing ick mi en Stück 
Un dann geiht’t faots wier fl ott. 
lck denke mi dann alltied gliek: 
Et iss jä doch en Siägen, 
Een Jieder mott, of arm of riek, 
Hier sölwst sien Päcksken driägen. 

Seih ick, wu Lüde manks sick dreiht 
So hauchebeenig stolt; 
Üm met en Handwiärksmann to kür'n, 
Se sick te hauche hollt; 
Seih ick in Sammt un Siede gaohn 
So manchen dummen Schleif, 
De nich äs Tied van’n Dag mi sägg –   
So’n ollen Dagedeif –   
Dann denke ick mi alltied gliek: 
Et iss ja doch en Siägen, 
Een Jieder mott, of arm of riek, 
Hier sölwst sien Päcksken driägen. 

Eli Marcus 

„Ik weet en Land“, Aschendorff  Verlag, 
Münster 2003

Worterklärungen: 
Schleif – eigentl.: Schöpfk elle, 
hier aber: Schlingel;  

SPRUCH: 

Riäk nich met Ähr’, met’n „Dankeschön!“ 

si auk tofriär!

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de

Hiärfstmaond 2018  September 2018

Kommt alle zum 

Lambertus-Spiel 

am Abend des 

17. September auf den 

Lamberti-Kirchplatz!



OLEANDER 

Leo

jä 

de oleander mot in’t hous 

wat 

de oleander mot in’t hous 

wat mot in’t hous 

de oleander 

de oleander mot in’t hous 

Leo

Lena wat fön'n oleander 

ussen oleander 

wat – de mot in’t hous 

 –

ein graod kann he jä drëiste 

vedriägen

drei graod wull auk

drei graod kann he 

drei graod drei graod 

 – 

dou Lena 

kann he nich boaten 

mot he eigentlick 

 –  

oh Leo 

oh hillige oleander 

Heinrich Schürmann 

„ICK“, Nyland–Stiftung, Köln 2004

SPRUCH: 
Nich jedereen, we küert, hät auk wat to säggen.

Worterklärungen: 
drëiste – ohne Bedenken; 
boaten – draußen 

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de

Saotmaond 2018 Oktober 2018



Dag för Dag 

Dat häs di dacht, 

dat de Dage länger wärdt 

Summer was. 

Un Hiärfst. 

Un Winter. 

Dat Fröhjaohr kümp drachternao. 

Män länger wärdt de Dage nich. 

Dag för Dag 

wäd de Dag 

küörter för di. 

Ottilie Baranowski

„Wind weiht“; C. J. Fahle GmbH, Münster 1978

SPRUCH: 

Leiwer ’n lütken Ümweg as liekuut 

vüör de Müër.

Worterklärungen:
drachternao – hinterher, danach 

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de

Niëwelmaond 2018 November 2018



Winachtsfriäden

Dat olle Jaor, et is vüörbi,

so unwies gau is et vögaon!

Wi wollen Friär, nich Iärgeri,

dat Glük, et sol altied bestaon.

Jau, faken bleew dat Glük us trü.

Wat häbt wi sungen, häbt wi lacht,

wat häbt wi fiert aone Rü.

Dat olle Jaor häw Fraide bragt.

Män auk in düt völiëden Jaor

gaw Träönen et un graute Naud.

To but was manksten de Gefaor,

se bragt us Mensken Pien un Daud.

Dän een of änn‘ren nam de Häer

to sik wao Friär is Glük un Fraid.

Pat altied et up düsse Äer,

ni Liäwen giw, et wider gait.

Nu is se dao, de Winachtstied.

In düüstre Wiält, dao kümp een Kind.

Maak los dien Hiärt, de Siäl maak wied,

dat sine Laiw di altied fint!

Klaus–Werner Kahl

„Usse laiwe Plat“, Schriftenreihe des Kreisheimatbundes 

Steinfurt, Band 10

Aschendorff  Verlag, Münster 2006

SPRUCH: 

Man wünnert sik, wat so in’n Mensken 

in päs, wan he inviteerd is!

Worterklärungen: 
Iärgeri – Ärgerei; 
völiëden – vergangen;  
Äer – Erde

Afriet-Riemsels

De  STHB 
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un 
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster bliff : de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in 
Spraoke, Literatur, Leed, 
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: 02 51 98 11 39 78  info@ stadtheimatbund-muenster.de

Christmaond 2018 Dezember 2018


